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- Vorkehrungen gegen die wuͤrklich ſchwaͤrmenden Heuſchrecken. 


N 
1) ind die Zuͤge der Heuſchrecken durch Geſchrey, Geklirre und durch ii 
Schießen aus Feuer⸗Gewehren aller Art zu zerſtreuen, und von dem | I) 
Niederlaſſen auf den Feldern abzuhalten. | aH 
2) Sind dort, wo fie ſich niedergelaſſen haben, mehrere Feuer anzuzuͤnden, | 
und durch den Rauch, den fie ſehr ſcheuen, zum Wiederauffliegen zu 
Den. 1 
3) Da mit den mesones Mitten den Schwaͤrmen doch nicht hinrei⸗ } 
chend beyzukommen HE, hingegen des Morgens und des Abends, wenn ö 
der Thau noch nicht vertrocknet iſt, oder bey naffer Witterung, die ! 
Heuſchrecken zum Fluge untauglich find; fo if um dieſen Zeitpunkt | 
eine hinreichende Zahl von Landleuten, unter Anfuͤhrung der Poltzey⸗ 
Offieianten oder der Beamten, zu verſammlen, und nach den Gegen⸗ 
den, wo dieſe Inſekten ſich gelagert haben, zu führen, woſelbſt fie fo: 
dann mit Dreſchflegeln, hoͤlzernen Stampfen und andern Werkzeugen 
zu vertilgen find, oder zu trachten iſt, fie vor ſich her und in Gräben | 
zu treiben, die 1 Elle breit, und eben fo tief, auszugraben, und in | 
2 sd die Heuſchrecken zu verbrennen und mit Erde zu bedecken 
ind. 


Hieber) find jedoch die Landleute zu belehren, daß die Heuſchrek⸗ d 
kenſchwaͤrme ihre Richtung immer bon Morgen gegen Abend ¡ 
nehmen, und mie gegen den Wind ziehen, daher dieſes wohl ai 
zu bemerken, und das Treiben dieſer Inſekten hiernach einzurichten if 

a, \ j 
Vorkehrungen gegen die Brut der Heuſchrecken. if } 

1 
| 1) Die Heuſchrecken pflegen gewöhnlich ihre Brut vom Monath Wirgu fet | i 
a anzufangen bis zur Haͤlfte des Monaths October, auf Feldern und | iif 
Wieſen, wo fie ſich niedergelaſſen haben, vorzuͤglich in ſandigen ] fis 
Grunden. 5 IE 
2) Die 17 


2) Die Eier, die fie an ſolche Orte legen, muͤſſen daher vorzuͤglich ge⸗ 

ſammelt, in kleine Gruben geworfen, in denſelben verbrannt, und 
dann die Grube wohl verſchuͤttet werden, zu welchem Ende dergleichen 
Gegenden, unter Anleitung der Oets⸗Obrigkeiten, von den hiezu auf⸗ 
zubtetenden Landleuten in gehoͤriger Menge genau durchſucht werden 
muͤſſen. : 

Die Eier, welche von dem Weiblein in die ſelbſt gemachten Oef⸗ 
nungen gelegt werden, find von der Größe der Ameiſen⸗Eier, laͤngli⸗ 
cher Geſtalt, ſchwarzgelbe Farbe, in ganzen eines Fingergliedes langen 
traubenformigen Klumpen angehaͤuft, und mit einer Art von Gewebe 
umgeben. 

Außerdem ſollen die Gruͤnde, auf welchen dieſe Heufchrecten - Brut 

gefunden wird, fo lange es die Witterung zulaͤßt, und kein Froſt ein- 

teitt, von dem Borſten⸗Vieh betrieben werden, welches die Heu⸗ 

PEER, feinem Inſtinkte nach, auswittert, und nach ihnen 

wühlt. 

4) Zur Verhinderung der Entwickelung der Heuſchrecks⸗Eier, welche von 
dieſen Inſekten gewöhnlich nicht tief gelegt werden, find die Gründe, 
auf welchen ſie ſich in groͤßerer Zahl vorfinden, oͤfters umzupflügen, 
um die Eier tiefer unter die Oberfläche der Erde zu bringen. 

5) Um zu dieſer Reinigung der Felder die gehoͤrige Zeit zu gewinnen, 
und die Brut⸗Periode der Heuſchrecken abzuwarten, iſt bey derſelben 

die Winter ⸗Saat fo ſehr als möglich zu verſchieben. 
In der Fruͤhlingszeit, wenn die jungen Inſekten aus den Eiern ſich 
entwickeln, welches beylaufig im April: Monathe we vey eingerrr⸗ 
tenen Froͤſten, noch ſockter du deſcheden priest, hat das Landvolk eben⸗ 
falls mit bereinigten Krallen ole Felder, Wieſen, Waldungen, Gaͤr⸗ 
ten c., wo ſich im vorigen Herbſt Heuſchrecken niedergelaſſen haben, 
zu begehen, zu durchſuchen, und dieſe jungen Inſekten, die dann 
zum Fluge noch nicht geeignet ſind, mit Geſchrey und Ruthen oder 
Reiſigſchlagen in Gruben zu treiben, die fo, wie es oben geſagt 
worden iſt, anzulegen, und worin die Heuſchrecken zu vertilgen 
ſind. 
Sind die Gemeinen verpflichtet, zu wachen, daß, wo ſich junge Brut 
ſehen laͤßt, ſie in Zeiten diejenigen Felder, wo die Brut ſich findet, 
mit Graben, welche wenigſtens 1 Elle breit und tief ſeyn müſſen, 
behegen, ſodann darin Fang⸗Loͤcher von der Tiefe einer halben Elle 
machen. j 
Nächſtdem muͤſſen die Polisey-Officianten aus der Gemeine Waͤchter 
beſtellen, welchen die Weiſung zu geben iff, daß fie die Gruben fleif- 
ſig auf⸗ und abgehen, die nach und nach ankommenden Heuſchrecken 
mit Beſen in die Fang⸗Loͤcher kehren, fie darin zu Tode ſtampfen 
und zu zerquetſchen, und wofern ſie in zu großer Anzahl kommen, die 
Nachbaren zu Hilfe zu rufen haben. 
Sollten die Heuſchrecken, aller angewandten Vorſicht ohngeachtet, in 
ein bebautes Stück Feld kommen, fo muß daſſelbe, damit die Ver⸗ 
breitung des Uebels verhindert werde, von den andern Feldern durch 
einen Graben auf die oben angezeigte Art abgefchnitten, und auf 
das ſchleunigſte mit Aufbietung aller Kräfte zu ihrer Vertilgung Rath 
geſchafft werden. 
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10) Zu 


10) Zu dem Ende find alle nahe gelegene oder angrenzende Ortſchaften 
und Gemeinen, die noch von dieſem Uebel verſchont find, ohne Dick: 
ſicht, ob fie zu dem nehmlichen oder zu einem andern Dominio ge⸗ 
hoͤren, ohne alle Weigerung bey ſchwerer Strafe verbunden, ihren 
bedraͤngten Grenz⸗Nachbaren in dieſer gemeinſchaftlichen Gefahr die 
ſchleunigſte und thaͤtigſte Hülfe zu leiſten. 


